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Über die Larven der Ostomidae (Col.)
21. B eitrag  zu r K enntn is der m itteleuropäischen  C oleopterenlarven 

B. KLAUSNITZER, D resden
Die O stom idae  sind eine kleine Fam ilie, die in M itteleuropa m it 9 G at­
tungen  v ertre ten  ist, zu denen 10 A rten  gehören, 9 kom m en in der DDR vor. 
Im  H abitus sind die Ostom idae  sehr vielgestaltig , die Fam ilie erw eckt bei 
flüch tiger B etrach tung  einen sehr heterogenen E indruck. In ih rer Biologie 
sind die einzelnen A rten  rech t verschieden, w ir finden  carnivore, myco- 
phage und xylophage (?) A rten , außerdem  V orratsschädlinge. Die m eisten 
O stom idae  leben u n te r der R inde oder in m orschem , verpilztem  Holz. M eh­
re re  A rten  gelten  als U rw ald relik te  und scheinen v ie lerorts ausgestorben 
zu sein. Die L arvenkenntn is ist verhältn ism äß ig  gut, eine erste  Z usam m en­
fassung lieferte  van EMDEN (1943) m it e iner B estim m ungstabelle fü r
3 A rten  und  A ngaben über w eitere 4 A rten . A ußerdem  sind in den A rbeiten  
von MAMAEV (1972), PALM  (1951), PETERSON (1957) und SAALAS (1917, 
1923) w ertvolle  A ngaben zur K enntn is der O stom idenlarven zu finden.
1. Charakteristik der Fam ilie nach larvalen Merkmalen
K opfkapsel m it durchscheinender dunkler E ndocarina (Abb. 4), ohne Epi­
c ran ia lnah t, F ro n ta ln ah t gut ausgebildet. V en trale  M undteile zurückge­
zogen. M axillen gew öhnlich bedeutend  länger als die Gula. Cardo viel 
schm aler als Stipes. L abrum  frei, n ich t m it C lypeus und S tirn  verschm ol­
zen. U rogom phi vorhanden.
2. Bestim mungstabelle der Unterfamilien
1 (2) P ro th o rax  m it gut abgegrenzten, queren, paarigen  P roste rna lp la tten

und einem  lanzettförm igen  m ittle ren  S terna lsk lerit (Abb. 2, 6). P rä- 
gu larsk lerite  vorhanden. E ndocarina linear, einfach (Abb. 4).

Trogositinae
2 (1) P ro th o rax  ohne k la r defin ierte  P roste rn a lp la tten  oder eine lan ze tt­

förm ige M ittelp latte. Kopf ohne abgeteilte  P rägu larsk lerite . Endo­
carina  linear oder gegabelt.

Peltinae
3. Bestim mungstabelle der Trogositinae
1 (2) Urogom phi subzylindrisch, in S eitenansicht gerade, w enigstens zw ei­

m al so lang  als breit, nu r die äußerste  Spitze ist scharf au fw ärts 
gebogen (Abb. 7, 8). P ronotum  und  9. T ergit dunkelb raun . Meso- und 
M etanotum  m it einem  P a a r  runden  oder quadratischen  b raunen  
Flecken, die einander n ich t b e rüh ren  (Abb. 5). Die m ittlere  P ro ste r­
n a lp la tte  h in ten  deutlich v e rb re ite rt (Abb. 6). Meso- und  M etathorax  
ohne deutliche V entralsklerite . 1. bis 7. A bdom inalsegm ent m it u n ­
deutlichen  K letteram pullen , die aus e iner transversen  Furche und
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je einer transversen  F alte  davor und d ah in te r bestehen. — V o rra ts­
schädlinge oder u n te r Baum rinde.

G attung  Tenebrioides  P ILLER  et M ITTERPACHER
2 (1) Urogom phi gleichm äßig zugespitzt, ihre ap ikale H älfte  s ta rk  nach

oben gebogen (Abb. 1, 3).
3 (4) Sklerite  hellb raun , Meso- und M etanotum  braungelb , n u r die U ro­

gom phi s tä rk e r b raun. Die Sklerite  des Meso- und M etathorax  be­
rüh ren  sich nicht. Die m ittlere  P roste rn a lp la tte  leich t nach h in ten  
v e rb re ite rt (Abb. 2). Meso- und M etathorax  ohne V entralsklerite .
1. bis 7. A bdom inalsegm ent m it K letteram pullen , die besonders auf 
der D orsalseite des 3. bis 7. Segm entes deutlich  ausgebildet sind, und 
die n u r durch 2 hervortre tende, durch  eine transverse  Furche ge­
trennte , quere m em branöse Falten  gebildet w erden, ohne A m pu llar- 
tuberkeln . B eborstung des K örpers schwach. — U n ter der R inde 
v ieler L aub- und N adelbäum e, polyphager B orkenkäferfeind .

N em osom a elongatum  (L.)
4 (3) K opfkapsel, P ronotum  und 9. T ergit d unkelb raun  bis pechbraun,

M esonotum  pechbraun  m it hellb raunen  R ändern  und  h e lle r M itte l­
linie, auch P ronotum  m it helle r M ittellinie. M etanotum  m it 2 g ro­
ßen, pechbraunen  Skleriten , die sich n ich t berühren . M ittlere P ro ­
ste rn a lp la tte  parallelseitig . Meso- und M etathorax  m it deutlichen 
V en tralskleriten . K le tte ram pu llen  auf dem  A bdom en s ta rk  e n t­
w ickelt, m it au ffallenden  A m pullartuberkeln . K örper m it au ffä l­
ligen, langen Borsten. — U nter N adelholzrinde (Kiefer, F ichte). L ebt 
räuberisch  von L arven  der Buprestidae, C eram bycidae  und  Scoly- 
tidae. U rw aldrelik t.

T em nochila  coerulea  OLIVIER
4. Bestimmungstabelle der P eltinae

1 (2) Urogom phi gi’oß, h in ten  in je zwei Spitzen gespalten  (Abb. 9). Endo-
carin a  lang und  einfach, n u r am  V orderende kurz  gegabelt. P ro ­
tho rax  und 9. A bdom inalsegm ent m it einem  großen Sklerit. — U nter 
verp ilz ter N adelholzrinde (Tanne, Fichte, K iefer). U rw aldrelik t. In  
der DDR n ich t nachgew iesen.

Calitys scabra  (THUNBERG)
2 (1) Urogom phi einspitzig.
3 (6) Urogom phi seh r klein, das 9. A bdom inalsegm ent n ich t überragend

(Abb. 11, 13). P ro th o rax  und  9. A bdom inalsegm ent ohne D orsal- 
sklerite.

4 (5) Meso- und  M etathorax  und 1. bis 6. A bdom inalsegm ent e tw a d re i­
m al so b re it w ie lang. W angen an der A ußenseite m it kurzen, k rä f­
tigen, d unkelb raunen  B orsten d icht besetzt. M entum  breiber als lang, 
m it e tw a 14 kurzen  durcheinander stehenden  B orsten besetzt 
(Abb. 12). U rogom phi etw as größer (Abb. 11). K örper bis 30 m m
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lang. — U nter verp ilz ter N adelholzrinde (Fichte, Tanne) von S tök- 
ken, auch in trockenem  Birkenholz.

Z im iom a grossum  (L.)
5 (4) Meso- und  M etathorax  und  1. bis 6. A bdom inalsegm ent e tw a dop­

pelt so b re it w ie lang. W angen an  der A ußenseite m it langen, d ün ­
nen B orsten spärlich  besetzt. M entum  länger als b reit, m it 4 langen 
B orsten besetzt (Abb. 14). U rogom phi etw as k le iner (Abb. 13). K örper 
bis 15 m m  lang. — U nter verp ilz ter Rinde, auch in m orschem  Holz 
besonders von N adelbäum en, aber auch L aubbäum en. F erne r an 
Baum pilzen, sogar an  H olzstem peln in B ergw erken gefunden.

Ostoma ferruginea  (L.)
6 (3) Urogom phi groß und auffällig , das 9. A bdom inalsegm ent w eit ü b er­

ragend  (Abb. 10, 15, 16). P ro th o rax  und  9. A bdom inalsegm ent m it 
deutlichen  D orsalskleriten.

7 (8) 9. T ergit durch  eine auffallende, gerade, tran sverse  N ah t in einen
großen h in teren  und  einen k leineren , m eist halbkreisförm igen  v o r­
deren Teil ge trenn t (Abb. 10). E ndocarina linear und  einfach, n ich t 
sehr dunkel. U rogom phi einfach, rech t lang, ih re  Spitze nach oben 
und innen gebogen. Der H in te rrand  des 9. Tergites fo rm t einen m itt­
leren  W inkel oder einen stum pfen, konischen Zahn. T horax  völlig 
hell, m it einem  schw achen S klerit auf dem  Pronotum . — V o rra ts­
schädling  (Getreide, Reis). N icht heim isch, w ird  im m er w ieder im ­
portiert.

Lophocateres pusillus  (KLUG)
8 (7) H in te rrand  des 9. T ergites ohne V orsprung, höchstens m it einem

ganz schw achen Z ähnchen. 9. T ergit n ich t deutlich  geteilt (Abb. 15, 
16).

9 (10) Urogom phi (Abb. 16) kurz  und  gerade ansteigend bis zum  S pitzen­
punkt, schw ach d iverg ierend  m it je einem  Dorn dorsal außen, v en ­
tra l und innen  (ein k le in ere r befindet sich ven tro la teral). M eso- und  
M etathorax  ohne Sklerite. E ndocarina V -förm ig. — U n ter verp ilz ter

(Abbildungen siehe Seite 6)
Abb. 1: N em osom a elongatum  (L.), Urogom phi (nach EMDEN, 1943)Abb. 2: N em osom a elongatum  (L.), Prosternalplatte (nach EMDEN, 1943)Abb. 3: Tem nochila coerulea  OLIVIER, Urogom phi (Orig.)Abb. 4: T em nochila coerulea  OLIVIER, Kopf, dorsal (Orig.)Abb. 5: T enebrloides m auretan icus  (L.), Thorax, dorsal (Orig.)Abb. 6: T enebrloides m auretanicus  (L.), Prosternalplatte (nach PETERSON, 1951)Abb. 7: T enebrioides m auretan icus  (L.), Urogom phus (Orig.)Abb. 8: T enebrioides fuscus  (GOEZE)?, Urogom phus (Orig.)Abb. 9: C alitys scabra  (THUNBERG), Urogom phi (nach SAALAS, 1917)Abb. 10: L ophocateres pu sillu s  (KLUG), 9. Abdom inalsegm ent m it U rogom phi (Orig.) Abb. 11: Z im iom a grossu m  (L.), U rogom phi (nach SAALAS, 1917)Abb. 12: Z im iom a grossu m  (L.), M entum (nach SAALAS, 1917)Abb. 13: O stom a ferrugin ea  (L.), U rogom phi (nach PALM, 1951)Abb. 14: O stom a ferrugin ea  (L.), Mentum (nach SAALAS, 1917)Abb. 15: G rynoch aris oblonga  (L.), Urogom phi (nach PALM, 1951)Abb. 16: T hym alus lim batu s  (F.), Urogom phi (nach EMDEN, 1943)
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R inde von L aub- und N adelbäum en, in m orschem  Holz, in B aum ­
pilzen, m ycophag.

Thym alus Umbatus (F.)
10 (9) U rogom phi schlanker, nach oben und innen gebogen, in e iner Spitze 

endend, ohne D ornen (Abb. 15). — In  m orschen L aubbäum en, be­
sonders W eiden, auch Buchen, Eichen, Pappeln . U nter Rinde, in 
m orschem  Holz, an Baum piizen.

G rynocharis oblonga  (L.)
5. Bemerkungen zur Gattung Tenebrioides
W ährend Tenebrioides m auretanicus  (L.) als synan throper V orratsschäd­
ling in G etreidelagern, an Reis, Zucker und M ehlvorräten , gelegentlich auch 
als k a rn iv o re r B ew ohner von V ogelnestern zu den häufigen A rten  der 
F am ilie  O stom idae  zu rechnen  ist, ist Tenebrioides fuscus  (GOEZE) eine 
ausgesprochene Seltenheit. L etztere A rt, die von verschiedenen A utoren 
lediglich als U n te ra rt von Tenebrioides m aurelanicus  aufgefaßt w ird, lebt 
u n te r  der R inde und im  M ulm  a lte r L aubbäum e, vorzugsw eise Eichen. Die 
Besiedlung von zwei ökologisch so versch iedenen  L ebensräum en läß t e r ­
w arten , daß die L arven  deutliche m orphologische U nterschiede zeigen.
In  m einer Sam m lung befinden sich 2 L arven  der G attung  Tenebrioides, 
die im  F reiland  gesam m elt w urden. Sie stam m en aus Bodenfallen. Diese 
F undste lle  paß t nach b isheriger K enntn is n ich t zu Tenebrioides fuscus. 
A ndererseits soll aber Tenebrioides m auretanicus  n ich t im  Freien  Vorkom­
m en (A usnahm e: V ogelnester), m indestens sich n ich t im  Freien  entw ickeln. 
Die frag lichen  L arven  w urden  also lediglich nach dem  F undp latz  bestim m t 
(determ inatio  ex domicilio), ih re  Z uordnung  zu r G attung  Tenebrioides e r ­
folgt au fg rund  der system atischen M erkm ale (determ inatio  ex system ate). 
Diese L arven  lassen sich w ie folgt an  den Urogom phi von Tenebrioides 
m auretan icus  unterscheiden  (w eitere sign ifikan te  U nterscheidungsm erk­
m ale konnten  n ich t gefunden w erden).
1 (2) A uf der O berseite der U rogom phi befindet sich an der Basis ein d eu t­

licher, zah n artig er H öcker (Abb. 8).
Tenebrio ides fuscus (GOEZE) ?

2 (1) Urogom phi auf der O berseite g la tt (Abb. 7).
Tenebrio ides m auretanicus  (L.) 

Die Im agines von Tenebrioides m auretanicus  sind seh r verschieden, und 
m an k ann  verm uten , daß sich m ehrere  A rten  d a ru n te r verbergen  könnten. 
E ine U ntersuchung  der L arven dieser A rt u n tersch ied licher P rovenienz 
steh t noch aus. M öglicherw eise w ird  die A b trennung  der L arve des T ene­
brioides fuscus  (?) dadurch hinfällig.
6. Untersuchtes Material
N em osom a elongatum : Z ahlreiche L arven  aus G angsystem en von Ips typo-  

graphus. G esam m elt 1972—1975 im  T h a ra n d te r W ald. Besonders oft
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w urden  erw achsene L arven  im  Dezem ber gefunden, offenbar ü b er­
w in te rt die A rt als Larve.

Tem nochila  coerulea: E ine L arve unb ekann te r H erkunft.
Tenebrioides m auretanicus: L arven  aus e iner Zucht, d ie m it M aterial aus 

D ippoldisw alde angelegt w urde.
Tenebrioides fuscus  (?): Zwei L arven, A ethylenglykolfallen, T harand t, 

W aldrand, Nov./Dez. 1955.
Lophocateres pusillus: M ehrere L arven  aus einem  R eisim port, Berlin.
S u m m a r y
On the larvae of Ostom idae
A key for the identification  of all genera of O stomidae  occuring in  C entral 
Europe is given. In addition  to this some rem arks on the la rvae  of the 
genus Tenebrioides a re  made.
P e 3 io m e
O jiM HHHicax Ostom idae
.Haercfl onpeflejiMTe;ibHa>T T a6;w ua Ann Bcex poaoB  Ostomidae, BcrpenaeM bix b Cpea- 
Hew Eßpone. KpoMe t o t o  ,nejiaioTc;i neKcrropbie 3nMeMaHMn o ./iMHWHKax po.ua ko3«bkm  
(Tenebrioides).
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A nschrift des V erfassers: Dr. sc. nat. B ernhard  K lausnitzer, 8020 D resden, 
L an nerstraß e  5
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